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43. Jahrgang

Bekanntmacvung.
Diejeitiigm Personen , welche sich seil Anfang des Krieges

im Besitze von Möbeln , Kunstgegenstünden , Juwelen , Wert¬
sachen jegliche« Art , Kleidungsstücken , Büchern usw . befinden,
die aus Frankreich oder aus Belgien stammen , sind ver¬
pflichtet, dieselben bis spätestens 1. März 1919 anzumelden.

Diese Anmeldung wird der französischen Militär -Verwal-
iung (Adnnnistmteur Militaire du Cercle ) eingereichl oder
auf dem Bürgermeisteramt abgegeben . Von da aus wird
sie unverzüglich der Militär -Verwaltung weitcigegeben.

In ihrem eigenen Interesse müssen die Inhaber solcher
Gegenstände, die eine Bescheinigung von deni früheren Be¬
sitzer obier von einer deutschen Zivil - oder Militärbehörde
vorlegen können, daß sie im rechtmäßigen Besitze der Gegen¬
stände sind; letztere der Anmeldung beifügen . Werden bei
einern Einwohner noch dem 1. März 1919 noch Gegenstände
vorgefunden, welche nicht angemsldet worden sind, so läuft
derselbe Gefahr , streng bestraft zu werden,
s.'-idminirtrsteur militsire cku Lercle 6e Ktzmxstein.

Die Nationalverfammlunq
in Weimar hörte am Montag den Bericht des Reichsmini¬
sters Erzberger über die Verlängerung des Waffenstillstand es,
dessen einzelne Punkte wir schon in der letzten Nummer be¬
kannt gaben . Die für Deutschland wenig, ^ rfi-e".iichen Be¬
dingungen riefen einen sehr tticfert Eindruck allgemeinen
Schmerzes bei den Abgeordneten hervor , dah die Sitzung
vertagt wurde . — Die Dienstag -Sitzung war der Inter¬
pellation der Deutschen Volkspartei über die Tätigkeit der
deutschen Waffenstillstand skommifsion gewidmet . Durch' den
Abg. Vögler wurden gegen die Kommission und besonders
gegen deren Führer Reichsminister Erzberger ausgedehnte
Vorwürfe erhoben , welche aber von diesem unter dem Bei¬
fall der Mehrheit scharf zurückgewiesen wurden . Nach-diesem
großen Rededuell fanden die weiteren Ausführungen durch
die Abgg. v. Gräfe (D . n . Vp .) , Haase (U. S .) . Stresemann
(D. V .) und Minister David weniger Beachtung ; — Am
Mittwoch wurde die allgemeine politische Aussprache fort
gesetzt. Hierbei kamen neben den Reichsmimstsrn Erzberger
und- Bauer und dem preußischen Kriegsminister Oberst
Reinhardt auch als erster weiblicher Sprecher die Abg . Frau
Marie Juchacz (Soz .) zum Worte . Gestern Donnerstag
war Fortsetzung 'hier Aussprache.

Präliminarfrieden in Sicht.
Weimar , 18. Febr . Das Kabinett trat Dimstag vor¬

mittag zg einer Sitzung zusammen . Infolge einer neuen,
im Laufe dieser Nacht in Weimar eingetrosfenen Nachricht
machte sich eine abermalige Besprechung ! notwendig . Man
rechnet damit , daß noch im Lause dieser Woche eine Antwort
des Verbandles auf das Ersuchen der deutschen Rgierung
-wegen der Herbeiführung eines Präliminarfriedens erfolgen
wird;

Der Vatikan und der Bölkerbundgedanke.
Bafel , 14. Febr . Benedikt XV . verfolgt die Entwicklung

der Vorfriedensverhandlun -gen mit gespannter Aufmerksam¬
keit. Durch feine Sonderberichterstatter in Paris wird ! er
genau auf dem Laufenden gehalten . Wie aus vatikanischen
Kreisen verlautet , ist der Papst sehr zufrieden , daß es dem
Präsidenten Wilson gelungen ist, vor den Gebietsfragen
die Frage des Völkerbunds zur Verhandlung zu bringen,
der auch vom Heiligen Vater als Hauptstützpunkt des Frie¬
dens betrachtet wird . Dieser Erfolg Wilsons bildet den
Gegenstand wiederholter Besprechungen des Papstes mit
Mitgliedern des heiligen Kollegiums . Die Genugtuung des
Vatikans ist um so größer , als Benedikt XV . dem Präsiden¬
ten Wilson eine wirksame Schaffung des Völlerbundes be¬
sonders ans Herz legte.

Das Schicksal Helgolands nnd Kiels.
Paris , 18. Febr . (Reuter .) Es gilt fo Mt wie sich!«?,

daß die endgültigen Friedensbedingungen der deutschen
Flotte folgende Punkte umfassen werden : Zerstörung aller
Forts auf Helgoland und der Befestigungsanlagen am Kieler
Hafen, die Oeffnung des Kanals für den gewöhnlichen Ver¬
kehr. Man wird Deutschland nur eine Flotte belassen , die
fiir Verteidigungszwecke genügt.

Die neue deutsche ReichSslagge.
Weimar , 18. Febr . Der Staatenausschuß beschloß heute

abend, daß die schwarz-rot -goldene Flagge in Deutschland
als Nationalfarbe eingeführt werden soll.

Entlassung des Jahrganges 1898.
Berlin , 17. Febr . Es ist cmgeordnet worden , daß nun¬

mehr auch bicr Jahrgang 1898, und zwar bis Ende Februar
1919 , entlassen wird.

Lebensmittel für die Polen.
Danzig , 17. Febr . Heute mittag gegen 12 Uhr liefen

bk amerikanischen Dampfer „Lake Mary ", „Lake Dawely"
und- „Lake Winico " , mit Lebensmitteln für Polen beladen,
•m  den Hafen von Neu-Fahrwasser ein._

Die Spartakusgefahr.
Massenverhaftungen in Berlin.

In Berlin sind am Samstagnachmittag nahezu sämtliche
Mitglieder des Zentralrates der Grohberliner Bezirksräte
des kommunistischen Roten Eoldatenbundes durch Abtei¬
lungen des Regiments Reinhardt auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft beim Landgericht I verhaftet und in das
UntersuchungsgefänMis Moabit eingeiiefert worden . Unter
den Verhafteten befindet sich der Führer des Roten Sol-
datenbundes , Fröhlich . Die Mafsenfestnahme erfolgte bis
auf eine Ausnahme ohne blutigen Zwischenfall . Nur ein
Posten des Regiments Reinhardt wurde in der Meberstrahe
von einem Zivilisten mit der Waffe angegriffen und gab
Feuer . Der Angreifer wurde tödlich verwundet , Die Füh¬
rer des Roten Soldatenbunde - sind Persönlichkeiten , die
im Januar an den Spartaiuspütjchpn icilnahmcn und die
sichres Aufruhrs schuldig gemacht haben . Die .Staats¬
anwaltschaft hat deshalb an das Polrzeiprösidium das Er¬
suchen gerichtet, die Teilnehmer wegen Aufruhrs und Ge¬
heimbündelei zu verhaften ; Es handelt sich um 8V Personen,
die den Truppen in die Hände sielen, und die auf bereit-
gestellten Autos zum Untersuchungsgefängnis gebracht
wurden.

Schwere Kämpfe k- ben in Hanau und
im Ruhrgebiet

zwischen Spartakiden und Negierungstruppen . Hanau.
Bochum , Elberfeld , Mühlheim , waren .Kampfgebiete . Im
Ruhrgebiet erzwingen die Spartakusanhänger die Still¬
legung der Kohlenzechen. Das Essener Organ der kommu¬
nistischen Partei , Spartakus , fordert in einem Hetzartikel die
Arbeiterschaft auf , sich bereit zu halten zum „Kampf und
Generalstreik ." Die Bewegung wird- namentlich von Düssel¬
dorf aus geschürt,, das ganz in den Händen der Sparta¬
kiden ist.

Ein schwerer Eisenbahnunfall in Triest.
Triest , 19. Febr . Am 15. ereignete sich auf dem hiesigen

Südbahnhof ein schwerer Eisenbahmmfall . Auf dein Bahn¬
hof Nobresine stieß ein Zug aus eine Anzahl leerer Waggons,
die gegen sieben von italienischen Soldaten besetzte Wag¬
gons geschleudert wurden . Infolge des Stoßes kamen die
sieben Waggons ins Rollen und bewegten sich mit stetig
steigender Geschwindigkeit gegen Triest hinab . Mit rasender
Schnelligkeit kamen di« Waggons auf dem Trisster Bahnhof
an und stießen hier mit einem leeren Zug zusammen . Sämt¬
liche sieben Waggons wurden vollständig zertrümmert . Es
wurden 15« Tote und Verletzte gezählt.

Ein weiterer Bericht sagt : Der Präsident verlieh in größ¬
ter Ruhe sofort feinen Wagen und' konnte ruhig zu Fuß nach
Haufe gehen . Den Umstehenden , die sich um ihn drängten,
sagte er : Es ist nichts . Die Merzte sind gegenwärtig bei ihm
und erklären , daß fein Zustand zu keinerlei BeforMisfen V'«?.
anlassung gibt.

Auch! hat er die gute Laune und den bei ihm gewohnten
guten Humor nicht verloren . Nur das hohe Alter des Prä¬
sidenten , dFr beinahe 8« Jahre alt ist, könnte Beunruhigung
Hervorrufen.

Der Attentäter wurde von der herbeigeeilton Menge
schwer mißhandelt und war es für die Polizei sehr schwierig
ihn gegen den Zorn der Menge zu schützen und ihn auf das
Polizeiamt zu führen . Sein Verhör ergab, daß er . ern
22jähriger Schreinergeselle ist, der einer ehrlichen und ruhigen
Arbeiterfamilie entstammt , aber durch den Verkehr mit
anarchistischen- Agitatoren verdorben ist. Bis jetzt wird am
genommen , daß er an dem Attentat allein beteiligt ist.

Weltrekord eines englischen Luftschiffes.
London . 16 . Febr . Ein englisches Lenkluftschiff hat so-

eben eine Fahrt vollendet , die genau vier Tage , vier Stun-
den und 50 Minuten dauerte . Der Flug wurde an d'er
schottischen Küste zwischen Aberdeen und dem Firth of Moray
ausgeführt . Das Luftschiff hatte einen Offizier und elf
Mann Besatzung und war mit Betten und!Küchen versehen,
Ueber die zurückgelegte Entfernung fehlen noch nähere An¬
gaben , aber es scheint, daß der Weltrekord, den bisher « n
Zeppelin mit feinem Flug von Bulgarien noch Ostastika
hielt , geschlagen word !en ist. _ _ _

Revolver-Attentat auf Clemenceau.
Paris , 19. Febr , (Havas .) Heute Morgen zwischen

V29 und ’A9 Uhr , um welche Zeft Ministerpräsident Clemen.
ceau gewöhnlich seine Wohnung in der Rue Franklin ver¬
läßt gab eine Person in d>em Augenblick, als Clemenceau
den ^Wagen boslleg,. mehrere Revoloerschüsse auf ihn ab.
Die Kugeln durchd rangen die Decke des Wagens und eine
streifte die rechte Schulter Clemenceaus , eine ganz leichte
Wunds verursachend. Der Präsident verlieh sofort fein Auto
und kehrte zu Fuß in seine Wohnung zurück, wo die Aerzte
gegenwärtig um ihn beschäftigt sind. Das Individuum,
welches die Schüsse abfmerte , — neun an der Zahl , —
wurde von Wächtern sostgenommen, wobei es nochmals zwei
Schüsse abgab und einen Wächter verletzte. Eine ungeheure
Menschenmenge umlagert die Wohnung des Präsidenten , so
daß ein Ordnungsdienst eingerichtet werden ' mußte . Zahl¬
reiche hochgestellte und andere Persönlichkeiten erkundigten
sich nach seinem Befinden . — Präsident Poincarüe hat den
Ministerpräsidenten besucht, von dessen Befinden ' sich auch der
englische Premier Lloyd George , durch dien Fernsprecher
unterrichten ließ.

Der Täter nannte sich Cotin und sei aus Coinprögne.

Die Vornahme der Gemeindewahlen
Von dem Oberslkommandierenden Marschall der ver¬

bündeten Besatzungstruppen wurde angeordnet , daß die
Wahlen zur vollständigen Erneuerung der Gemeindekörper¬
schaften in den besetzten Gebieten nicht gestattet werden
und daß alle Maßnahmen unterbleiben müssen; die etwa
in Ausführung der Verordnung der preußischen Regierung
schon getroffenen Anordnungen sind aufgehoben.

D>kalnacl)rlcl)teo.
* Königstein , 21 . Febr . Zeitungen , welche in dem

von der X. französischen Armee besetzten Gebiete mit Zu-
stimmung der Besetzungs -Behörde erscheinen, können nun¬
mehr auch nach dem nicht besetzten Gebiete befördert werden.
Nach dieser Bestimmung kann als» auch di« Taunus -Zeitung
jetzt wieder nach dem nicht besetzten Gebiete gesandt werden,
ebenso können di« Postämter in dem nicht besetzten Deutsch¬
land wieder wie früher Bestellungen aus die Taunus-
Zeitung entgegennehmen.

* Königstein , 20 . Febr . Gestern abend fand im Rest.
Messer die diesjährige Generalversammlung des hiesigen
Obst - und Gartenbauvereins statt, die aber nur schwach
besucht war . Als 1. Punkt der Tagesordnung stand
Prüfung der Jahresrechnung , welche von den Revisoren
Adolf Härtter und Fritz Freund erledigt wurde . Es er¬
gaben die Einnahmen 415 .82 M ., die Ausgaben 372 .57 M.
Mit den Spareinlagen von 245 .62 M . verbleibt ein Kassen-
bestand von 288 .87 M . Die Bücher wurden in bester
Ordnung befunden und dem Kassierer Herr Karl Wisbach
Entlastung erteilt . Es folgte als 2 . Punkt Neuwahl des Vor¬
standes . Die seitherigen Vorstandsmitglieder lehnten sämt¬
lich eine Wiederwahl ab, sind aber gerne bereit den Verein
weiter in jeder Angelegenheit zu unterstützen. Die Neu¬
wahl bestimmt « die Herren : Franz Dornauf , 1. Vorsitzen¬
der , J »sef Weber , 2 . Vorsitzender, Adam Kroth , Kassierer,
Fritz Freund . Schriftführer , Joses Fischer u . Adolf Härtter
als Beifitzende . Der seitherige Vorsitzende Herr Obergärtner
Krapf dankte den Mitgliedern für das Vertrauen , welches
sie ihm während der 12 Jahr « seiner Wirksamkeit als
Vorsitzender entgegengebracht haben . Auch der zurück-
getretene Kassierer Herr Karl Wisbach war schon lange
Jahre im Vorstand tätig , nahezu 25 Jahre . Da auch
die Vorstandsmitglieder Reuter und Baumgart eine Wieder¬
wahl ablehnten , find anstelle der langjährigen Vorstands¬
mitglieder nun neue jüngere getreten und gibt man sich
der Hoffnung hin , daß mit ihnen neuer , regeres Leben



dem Verein zuteil werde, das während des Krieger fast
ganz zum Stillstand gekommen ist. Man hofft dabei auch
besonders auf Mitwirkung und Anregung aus dem Kreise
der Mitglieder und gab die lebhafte Aussprache am
Schlüsse der gestrigen Versammlung hierfür schon dankens
werte Einleitung.

* Wegen Sterbefalles wird, der auf den 21. Februar fest¬
gesetzte Elternabend^im St . Anna-Institut Freitag , den 28.
ds. stattfind en.

* Die Erweiterung der Freiliste. Nun sind auch Stoffe
aus Wolle, Halbwolle oder Kunstwolle in einer Breite bis
zu 130 Zentimeter, Flauschstoffe und Plüsche in jeder Breite,
Kleider, Röcke, Mäntel , Umhänge, Morgenröcke, Jacken und
Blusen aus Wolle, Halbwolle oedr Kunstwolle für Frauen
lind Mädchen auf die Freiliste gesetzt. Damit ist im wesent¬
lichen die Oberkleidung für Frauen und Mädchen von der
Bezugsschempflicht befreit. Diese Befreiung war möglich,
weil im Handel genügende Bestände an diesen Waren vor¬
handen sind, und sie schien geboten, um den Bedürfnissen
der Frauenwelt nachzukornmen und gleichzeitig der Entwer¬
tung durch Modle und anderer wirtschaftliche Einwirkungen
vorzubeugen. Die Beschränkung auf die Breite von 130
Zentimeter bezweckt die Schaffung eines Unterschsidungs-
inevkmals zwischen Damen- und Herrenkleiderstoffen. Letztere
sind Hast durchweg in größeren Breiten gewebt Für
Männeroberkleidung muß aber die Bezugsscheinpflicht auf¬
recht erhalten werden! der Bedarf der entlassenen Soldaten
an Zivilanzügen allein ist fo stark, daß hier voraussichtlich
noch auf längere Zeit die vorhandenen Vorräte gestreckt wer
den müssen.

Von nal) und fern.
Rüdesheim a. Rh., 16. Febr. Das Anwesen „Nonnen-

niühle- des Herrn Rust zu Notgottes ist durch Kauf in den
Besitz der Freiin von Vodelschwingh übergegangen.

Von der Bergstraße. Der vor dem Kriege bestandene
Plan , die zahlreichen Städte und Ortschaften der Bergstraße
durch eine elektrische Bahn zu verbinden, nähert sichl dev Ver¬
wirklichung. Es besteht eine elektrische Bahnverbindung zwi¬
schen Mannheim und Weinheim. Ihre Weiterführung' würde
zweifellos den Reiseverkehr von Mannheim her wesentlich
fördern. Daher ist jetzt beschlossen worden, die Bahn von
Weinheim bis Darmstadl durchzuführen, und zwar soll die
Anlage der Bahn im Frühjahr als Notstandswrbeit mit
Nachdruck in Angriff genommen werden. Als Ergänzungs-
projekt wird der Ausbau dieser Linie durch' zwei Seiten-
linien nach Lindenfels und! Gernsheim erwogen.

Oiffy TCfeinööQf

Georg JCreiner
zeigen ifjre Verfolgung an.

‘Königftein im Taunus, Teßruar 1919

Amtliche Bekanntmachungen.
Etaatstelegramrn.

Entnehme aus mit vorgelegtem Schriftwechsel, daß Handel
und Industrie vielfach noch aus dem Standpunkt stehen,
sämtliche Beschlagnahmungen im besetzten Gebiet seien aus-
LÄ°ben. Handel und Industrie berufen sich auf entsprechende
Mitteilungen ..amtlicher̂ Stellen . Diese zu weit gehenden
^brsugungen örtlicher stellen sind bereits Anfang Dezember
durch Mitteilung der Krtegsrobstoff-Abteilung an Demobil-

richtig gestellt. Richtigstellung scheint noch
nicht allen beteiligte» Stellen bekannt zu sein. Ersuche daher
dringend, nochmals in weitgehendster und eindringlicher Form
durch Bekanntmachung usw. alle beteiligten Kreise daraus
hinzuiveisen, daß nur Beschlagnahme bestimmter Gegenstände
wie Leder, Haute, Felle, Chemikalien, Nußbaumholz, Ma¬
hagoniholz usw. ausgehoben ist, daß sich diese Aushebunaen
nur auf das besetzte Gebiet beziehen. Soweit Handels¬
kammern, einzelnen Firmen usw. die irrtümliche Verfügung
über die allgemeine Aushebung der Beschlagnahmen zuge-

sie besonders auszuklären. Zur Beseitigung
s! ^ Behandlung von Leimleder weise

ausdrücklich daraus hin, daß L»imleder nicht unter die Frei-
£on b"ß Bundesratsverordnung über den

Berkehr mit Leimleder auch noch im besetzten Gebiete gilt.
Hierüber besonders beteiligte Kreise ausklären. "

D-mobilmachuugoamt % 462 19.
An Regierungspräsident,

Wird veröffentlicht.
K- nisst - i«, den 18. Februar 1919.

_Der Landrat : Jakob ».
Di- frans »stschr Wilitärbehördegib ^ ekarmt ^ ^ ^
Im Innern des Kreises dient der Personalausweis

'sicher mit einer Photographie versehen sein muß, von jetzt
ab als Verkehrsausweis . Kleine Karten (Baissez-passer), mit
den Äkamen der 28 Gemeinden auf der Rückseite, werden
ü « aÄ ». °"^ Eben. ES dürfen also bl- P -rs- nen inverkehren, welche einen Personalausweis mit
Photographie bei sich führen. Diese haben ihren i-aissez-
fcTÄW ?4 Stunden aus dem Paßbüro (Rathaus-
saal) unbedingt abzuliesern. Einivohner, ivelche einen Per-
SÄa 1 ORPhotographie  besitzen, dürfen ihren Laissez-passer bis zum ^ Februar behalten und müssen denselben

Mar » 1919 abliesern. Mach dem 1. März

Königftein , den 20. Februar 1919.
Der Bürgermeister: Orühl.

B -tr. Dauerscheine für das unbesetzte Gebiet.
Die beantragte Latte cke circulation cke frontaller kommt

am Sonntag , den 23. Februar 1919, um , Uhr nachmittags
auf dem Rathause gegen Abgabe der Sauf-Londuits zurAusgabe.

KSnigsteln , den 20. Februar 1919.
Der Bürgermeister. I B . : Brühl.

Auf die von der französischen Militärbehörde geforderte
Ablieferung aller abgelaufenen Sauf-Conduits inner¬
halb 24 Stunden auf dem Paßbüro (Rathaussaal ) wird
nochmals hlngewiesen. _

Aus Anordnung der französischen Militärbehörde wer¬
den alle alteren Ausweise (Re sepässe usw.), die s. Zt . er¬
neuert und anerkannt wurden, eingezogen und durch den
Personalausweis „Latte ck'itenckite" ersetzt. Alle Einwohner,
welche noch im Besitze dieser älteren Ausw ise sind, wer.
den aufgefordert, sich umgehend zur Ausstellung dies2
Personalausweise im Rathaussaale (Paßbüro ) vormittags
zwischen9—10 Uhr cinzufinden. Die Photographien der
ältere» Ausweise werden verwendet.

Die Quartiergeber iverden im eigenen Interesse wieder-
holt ersucht, f-d-u Hua rti - rw -chi-t sofort a«l«m-1d-u.

Betr . Strahenreinigen werden die bestehenden Ber-
ordnungen hiermit in Erinnerung gebracht.

«vnigstein im Taunus , den 20. Februar 1919.
_ D-r KSrg-rm «lst-r.

Der K-b-nomltt -lo-rkauf findet diese Woche am Samo¬
tag , den 22. ds. Mts , gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-
abschnittes Nr . 1V statt. _

Bei dem am Samstag , den 22. d. Mts ., stattfindenden
Lebensmittelverkauskommen bei der Firma Schade &Füll¬
grade außerdem folgende Waren zum Verkauf: Kchmi-r-
waschmtttrl ,Sahsch-Uftsch»,UanlUln-Dock-r .Kaff-»-Grsatz.
«ipulu -r , » ümm -l, Paprika «nb Amlrb-lp«l»-r.

«önigstein im Taunus , den 20 Februar 19L9
Der Magistrat. I . B. : Brühl.

D

Am 20. Februar entschlief sanft und er¬
geben in Gottes heiligen Willen die ehr¬
würdige Ursuline

Mater Maria haiirtzntia
geb. Marie Liessem

versehen mit den hl. Sterbesakramenten im
79. Jahre ihres Alters und im 51. ihres
Ordenslebens.

KSnigsteinI. T. Die  Unulmen
St: Annakloster.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag , den 23. Febr., 2 l/2 Uhr (franz. Zt.)

ie Erben Goliasoh ’s beabsichtigen ihr im Eck Nr . 3
»rfeni« filolmöaus zu verkaufen.

Liebhaber können sich bei Herrn Anten Kreth IX.,

Roterüben -AuKgabe.
Samotag , den 22. ds. Mts ., werden vormittags von

8 —9 Uhr , im Zimmer 3 der Bierhalle Bezugscheine für
Roterüben gegen Barzahlung auSgegeben. Die Ausgabe
erfolgt am gleichen Tage vormittags von 9 - 11 Uhr bei
Mir. Jof . Flug-l, Obere Hintergasse 12.

«önigstein i. T.. den 20. Februar 1919.
Der Magistrat.

Holzversteigerung.
Montag , den 24. Februar , vormittags 10 Uhr (franz.

Zeit) ansangend, kommen im S »ftrichrr Gemeindewald,
Distrikt 2 Altehaag und 8, 12 Esch, folgendes Gehölz zurVersteigerung:

380 Eichenstämme mit 166,70 fm,
19 Buchen - u. Hainbuchenst , mit 11,00 fm.

Dt-notag . den 25. Februar , vormittags 10 Uhr , in den¬
selben Distrikten Kr-nnholf

378 rm eichen Knüppelholz,
247 * bucken Scheit- und Knüppelholz,

1590 dergleichen Wellen, *'
17 nittGeichholz (Espe und Erle).

Donn -rotag . den 27. Februar , vormittag? 10 Uhr , in
den Distrikten Altehaag und Steinchen:

1097 rm buchen Scheit- und Knüppelholz,
2000 dergleichen Wellen.

A-ftrich , den 17. Februar 1919.
_ Guck-o» Bürgermeister.

> = = ■■ — . — -
Wasch - u . Reinigungs - Pasta weiß und gelb,

vorzüglich fegend , das Pfund M. 2 .50
Prima Wagenfett , erstklassige Ware,

das Kilo.
Prima Schuh - u . Lederfett

das Pfund. „ 2 .50
Motoröl Ia , grünlich,

das Kilo. .. 5 .25
Cylinder - (Ia Sattdampf-) Maschinen - ,
Mineral - u. Schmieröle zu Tagespreisen
Stall - u . Wagenlaternen

(Sturmlaternen ) das Stück . . . . .. 12 .00
E. Haybuoher , Chem. n. teefan. Produkte, Fischbach.

*=- -)

Holzversteigerung.

Uen -ing -trosf -n:
Zwiebeln] 1̂
Meerettig.

L. Nürtter , Königsteini.T-

Tapeten
in reicher Auswahl und sehr
guter Qualität  empfiehlt

auf Lat, r
Martin Keutner , Tape¬

zierer, Königslein i. T.

Trockenes , geschnitten.Brennholz
liefert frei Haus per Ztr .6 M.
I . Kohl , Kelkheim.

Zwei belgischeSamotag » den 1. März 1919 vormittags 11 Uhr an¬
fangend, kommt im Ui-d-rsoobach-ri G-m-tud -mald , Distr.
Langerkops folgendes Gehölz zur Versteigerung:

40 Stück Fichten (Rottannen) 2r Klaffe
570 > „ ,y „ 3r H

v » „ 4r »
i • ;; : ii :

Der Wald liegt Stunde von der Station Niedern- \ M ß F  ft ß Mhausen und dem Dorfe Oberjosbach entfernt. ' * m* mm m** m
Die Versteigerung findet in dem Schullehrsaal in Nieder

joSback statt.
Ni-d-rjookach. den 18. Februar 1919.

_ Der Bürgermeister: Schreiber.

Kaninchen,
beide tragend, zu verkaufen
Hatntürchenstr . «. Kövigst.

Schöne Hannoveraner

zu verkneten bei
E. Gelbert , Niederhotheim.

.. ._ •Ein ^ == - ~~

pasa © 5sss8s « i:s8s » sse ^ 8sj!
Lehr -Kursus.

Ich beabsichtige in nächster Zeit einen Kursus
in einfacher , doppelter und amerikanischer Buchführ¬
ung zu eröffnen . Bei genügender Beteiligung kann ein
Stenographie -Kursus angegliedert werden.

Anmeldungen hierzu vormittags von 11—12 Uhr,
nachmittags „ 6 — 7 „

nimmt entgegen >
Lehrer Kahn,

KSnigsteln , Og. Pinglerstr . 1.

Besdiöffs -Empfehlung.
Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten wie

Beuanferltgungen
und Hepnrnfuten
von mnschinen und
JTlotoren jeder Brl

werden auf das sorgfältigste und billigste unter
fachmännischer Leitung ausgeführt.

Zeichnungen , Besuche und
Kostenanschläge kostenlos.

ni1n Motoren- u. Maschinen-
äPiäiß z9 Fabrik Oegiündet 1905
Fe  Ns,p24cher Jlelhheim i.  T.

I
I I
t
t
t
t
t
l
t
t
t
l
t
t
t

Eiiilkgeschivkiii
zu verkaufen. Kelkheim,

Feldbergstraße Nr . 15.
1 hochtrüchti^e

iZIEGEi
zu verkaufen.

Ruppertshain . Langstr. 47.

Einspänner-
lYlähmaschine
gut erhalt , sof. zu kaufen ges.
Karl Pietz, Kriftela.t.

Neu angekommen:
Kuh-u.Ziegen-Zentrif ugen

(System Lanz-Mannheim)
erstklassige Ware

Zugketten - und -Taue
Stirn joch- und Halsriemen

für Kühe

Stöcke , Pfeifen,
Spielwaren , Nickel- Uhr¬
ketten , Brieftaschen und

Portemonnaies usw.
L. Lanz , Sattlermeister,
Eppstein , Hauptstr. 35.

TKDStenwögM
f. Kuh od. Pony zu verkaufen.
Klleu , Fisoher , Schmied,
Ruppertshain i. Taunus.

Dame,
gewandt in Stenogr., Schreib*
Maschine, sowie Büroarbeiten,
sucht paff.Stellung f. März 0.
April . Zeugn. steh, zu Dienst.
Ang.u.Nr.hZra. d.GeschästSst.

: Hausmädchen:
sucht Stelle in Königstein od.
Cronberg. Zu erfrag. Hau»
August«, Altkönigstr.8, Kgst.

Monatsfrau
oder- Mädchen
für einige Stunden vorm,
gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wo kann starker braver
' Junge , . .

welcher am 1. April aus der
Schule entlasten wird, das
8chI0888f -Nanl !w8i ' jL

gründlich erlernen?
Angebotea. d. Geschäs'sstelle.

Junge
zu leichten Arbeiten gesucht.3.Kohl, Kelkheim.
fSfeÄStWOBff

oder Chauffeur
Fr . Krass , Ruppertshain,
_ Gartenstraße 8._

OrdentlicherZunge
kann das Spengler - u. Tn.
stallaltonshandwerü er¬

lernen bei
Franz Bamd,Spenglermeister,
Kelkheimi. t „ Poststraße 2.

Allererste rheinischeWelnsrosshandluns
sucht tüchtigenVertreter

gegen Provision,der in Hotels,
Restaurants und bei Privaten

gut eingesührt ist.
Offer en unter 8 . 8387 an

0 . Frenz , Ann. Exped.,
_ Mainz. _Beamter
(Dauermieter ) sucht 2 schön
möbliert. Zimmer in besterem

Hause in Königstein.
Am liebsten Alleimilieter. An¬
meld. unt. 8 234 a. d. Ztg.
Empfehle mich in sämtlichenGartenarbeiten
fld. Brandei, Ruppertshain.

Postkarte  genügt.

Trauer-Drücksnclien
durch Druckerei «leinbühl.
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